
Ihr fünf spielt jetzt vier 
gegen drei. 

Fritz Langner (ehemaliger 
deutscher Fußballtrainer)
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Göttingen (bam). Seit fünf 
Jahren bietet die Sparkasse 
in Kooperation mit dem 
Niedersächsischen Fußball-
verband eine Fußballschule 
an. Mehr als 6500 Kinder 
haben bisher an den 
Übungseinheiten mit lizen-
zierten Trainern des Deut-
schen Fußballbundes teilge-
nommen. Nach einjähriger 
Pause findet die Fußball-
schule nun auch wieder in 
Göttingen statt: vom 27. bis 
29. August  auf der Anlage 
des FC Grone am Rehbach. 

„Das ist eine sehr interes-
sante Aktion für alle fuß-
ballbegeisterten Jungen und 
Mädchen. Es stehen 60 Plät-
ze zur Verfügung. Wir er-
warten eine große Nachfra-
ge, vor allem, weil man wäh-
rend des Lehrgangs eventu-
ell die Gelegenheit hat, den 
Fußball-Idolen von Hanno-
ver 96 oder dem VfL Wolfs-
burg einmal ganz nahe zu 
sein“, sagt Tini Rümenap, 
stellvertretende Abteilungs-
leiterin für Marketing und 
Öffentlichkeitsarbeit der 
Sparkasse Göttingen.

Neben der Schulung des 
Fußball-Handwerks wie 
Ballkontrolle, dribbeln, 
flanken, Torschüsse und des 
taktischen Verständnisses 
gilt das Augenmerk der 
Trainer auch der Stärkung 
der sozialen Kompetenz. 
Info-Flyer liegen in allen 
Sparkassen-Geschäftsstel-
len aus, in denen sind auch 
die Anmelde-Formulare 
enthalten. Eine Anmeldung 
ist auch unter www.spk-go-
ettingen.de möglich. Soll-
ten sich mehr als 60 Kinder 
bewerben, werden die ers-
ten 30 Karten nach dem 
Windhundverfahren verge-
ben – die ersten Bewerber 
gewinnen, deswegen wird 
der Eingang aller Anmel-
dungen mit Datum und Zeit 
vermerkt- die restlichen 30 
Plätze werden verlost.

Das Göttinger Tageblatt 
ermöglicht zwei Nach-
wuchskickern zwischen 10 
und 14 Jahren, kostenlos am 
Camp teilzunehmen. Wer 
einen der zwei begehrten 
Plätze haben möchte, muss 
die folgende Frage beant-
worten können und ein we-
nig Losglück haben:

Auf welchem Platz landete 
die deutsche Fußball-Natio-
nalmannschaft bei der WM 
2010 in Südafrika?

Die Lösung wird unter der 
Telefonummer 
0137/860    02    73 (0,50/Min. 
Euro pro Anruf aus dem 
deutschen Festnetz, Preise 
aus dem Mobilfunknetz 
können abweichen) ent-
gegen genommen. Die 
Leitungen sind am heuti-
gen Mittwoch zwischen 
10.30 und 10.45 Uhr frei-
geschaltet. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Eine 
Einwilligung der Eltern 
muss eingereicht werden. 
Die Gewinner werden be-
nachrichtigt und im Tage-
blatt veröffentlicht.

Trainieren 
wie die Profis
Tageblatt-Verlosung

„Ich brauche diese emotionale Achterbahnfahrt“

Göttingen. Wird Jan Schiecke 
nach seinem Aufgabengebiet im 
Team des Basketball-Bundesli-
gisten BG Göttingen gefragt, 
verschlägt es dem sonst so 
schlagfertigen Berliner schon 
einmal die Sprache – derart um-
fangreich ist sein Tätigkeitsfeld. 
Der Team-Manager kümmert 
sich rührig um die Lizenzie-
rung der Profis für die Basket-
ball-Bundesliga und die 
Eurocup-Serie, aber auch locke-
re Toilettendeckel in den Spie-
ler-Wohnungen fallen bisweilen 
in das Aufgabenfeld des 29-Jäh-
rigen. Es scheint, als gäbe es kei-
nen Bereich, in dem Schiecke 
nicht schon geholfen hat. Sogar 
als Spieler sprang der Ex-Regio-
nalliga-Basketballer ein, stand 
sowohl in der BBL als auch in 
der Euro-Challenge auf dem 
Feld, als eine Verletzungsmisere 
die BG Göttingen in der ver-
gangenen Serie hart erwischte. 
Jetzt ist sein Verantwortungs-
bereich sogar noch einmal er-
weitert worden. Dies war die 
Voraussetzung dafür, dass der 
Sport-Management-Absolvent 
der Sporthochschule Köln für 
ein weiteres Jahr bei den Veil-
chen unterschrieben hat.  

„Zukünftig wird Jan Schiecke 
noch mehr Verantwortung im 
Bereich rund um das Team tra-
gen. So wird er noch viel ausgie-
biger mit der Kommunikation 
mit der Beko-BBL beauftragt 
sein. Jan hat sich in den vergan-
genen zwei Jahren hier in Göt-
tingen stark mit eingebracht. 
Durch sein erweitertes Aufga-
benfeld wird er jetzt noch inten-
siver in sportliche Entschei-
dungsprozesse eingebunden“, 
erklärt Marc Franz, Geschäfts-
führer von BG-Erstliga-Li-
zenz-Inhaber starting five (S5).

Schiecke beschreibt seine 
Aufgabe gerne als  „Kommuni-
kationsrelais zwischen Spielern 
und Office-Team“. Gemeinsam 
mit seinem Assistenten Florian 
Kuhlmann wolle er erreichen, 

dass sich „die Spieler komplett 
auf Basketball konzentrieren 
können“. Wichtig sei aber auch, 
„dass die Spieler Selbstständig-
keit und Eigenverantwortung 
erlernen und sich menschlich 
weiterentwickeln“.

BG-Headcoach und Sportdi-
rektor John Patrick hält auf 
Schieckes Organisations- und 
Kommunikationstalent große 
Stücke und erklärt ihn für den 
Erfolg des Teams schlicht als 
„unverzichtbar“. Entsprechend 
erleichtert war Patrick, als 
Schiecke spät, aber nicht zu spät 
um ein weiteres Jahr bei der BG 
verlängerte. Es wird seine dritte 
Saison mit den Veilchen sein, 
vor zwei Jahren war der Berli-

ner vom damaligen Erstliga-
Konkurrenten Köln 99ers zu 
den Veilchen gestoßen.  

„Es gibt kaum eine andere 
Stadt in Deutschland, die so 
basketballverrückt ist und in 
der das Arbeiten so viel Spaß 
macht wie in Göttingen“, be-
tont Schiecke. Doch genau die-
ses Potenzial und sein „enormes 
Vertrauen in den besten Sport-
direktor der Basketball-Bun-
desliga“ habe seine Entschei-
dung auch so schwer gemacht. 
Im Urlaub sei seine Entschei-
dung gereift, sich dennoch wei-
ter für die BG zu engagieren. 
„Ich sehe mich in Zukunft eher 
auf der Position eines Sportdi-
rektors oder Geschäftsführers. 

Ich weiß auch, dass ich in ande-
ren Unternehmen mehr verdie-
nen kann. Aber ich liebe dieses 
Team, und ich habe das Gefühl, 
dass wir hier trotz des Euro-
Challenge-Sieges noch nicht 
alles erreicht haben. Ich brau-
che diese emotionale Achter-
bahnfahrt“, erklärt Schiecke.  

Deswegen werde er auch in 
der kommenden Saison 100 
Prozent seiner Kraft für die BG 
geben und das in ihn gesetzte 
Vertrauen zurückzahlen. „Ich 
weiß, dass mit John Little, Ja-
son Boone, Dwayne Anderson 
und Robert Kulawick die 
Grundlage vorhanden ist, dass 
Göttingen wieder ein Team 
präsentieren kann, das alles ge-

ben wird. Diesen Luxus haben 
nicht alle Mannschaften“, be-
tont Schiecke. Und er ist sich 
auch sicher, dass am kommen-
den Sonntag „gute Menschen 
und hervorragende Basketbal-
ler“ in seinem Van sitzen wer-
den. Dann holt er am Frank-
furter Flughafen mit ein paar 
Helfern die US-Amerikaner 
ab. „Es ist immer schwer, eine 
Prognose zu machen. Ich habe 
aber volles Vertrauen in Pa-
tricks Arbeit. Wenn man sieht, 
was hier in den vergangenen 
Jahren gewachsen ist, kann es 
einem schon die Sprache ver-
schlagen. Es macht mich stolz, 
ein Teil davon sein zu dürfen“, 
betont Schiecke.  

Basketball: Team-Manager Jan Schiecke steht zur BG und dem „besten Sportdirektor der BBL“
VON MARK BAMBEY

Will ein weiteres Jahr zum Erfolg des Basketball-Bundesligisten BG Göttingen beitragen: Team-Manager Jan Schiecke.  Theodoro da Silva

Athleten der Waspo 08 paddeln mit Sauron zu neuen Ufern
Göttingen (mig). Über einen 
Quantensprung bei der techni-
schen Ausrüstung dürfen sich 
die Rennkanuten der Göttinger 
Wassersport-Vereinigung (Wa-
spo) 08 freuen. Neben den anti-
quierten, für Wettkämpfe nicht 
zugelassenen Holzbooten, mit 
denen sie bislang meist über den 
Kiessee schippern mussten, ver-
fügen die Wasporaner seit kur-
zem über ein Olympia-taugli-
ches Hochgeschwindigkeitsge-
schoss: einen elf Meter langen 
und 30 Kilogramm leichten Vie-
rer-Kajak (K 4) aus Karbon, mit 
dem sich die Schüler-Mann-
schaft auf die Deutsche Meister-
schaft am kommenden Wochen-
ende in Köln vorbereitet. „Das 
Boot ist super. Wir haben es am 
letzten Wochenende schon mal 
bei einer Regatta ausprobiert 
und sind gleich Zweiter gewor-
den“, erzählt Waspo-Nach-
wuchshoffnung Marvin Huth.

Die standesgemäße Sekt-Tau-
fe des 08-Flaggschiffs auf den 
Namen Sauron (der dunkle 
Herrscher in Tolkiens Roman-
Trilogie Herr der Ringe) über-
nahm am vergangenen Montag 
die Waspo-Sportkoordinatorin 
und erfolgreiche Schwimmerin 
Anne-Christine Schmidt. Flan-
kiert wurde sie vom Klubvorsit-
zenden Jürgen Hammel, Kanu-
Abteilungsleiter Rolf Hirsch-
mann, Rennsportwart Gerd 
Bode und Uwe Roselieb, Göt-

tinger Geschäftsstellenleiter der 
Sparda-Bank, die den Wasser-
sportlern den Kajak spendiert 
hat. „Eigentlich habe ich mit 
Wassersport nicht viel am Hut, 
gestand Roselieb, „aber ich fin-
de, es ist ein tolles, nicht alltägli-
ches Projekt, mit dem junge 
Sportler mit Perspektive geför-
dert werden können.“

Seit langem hatten Bode, 
Hirschmann und Kanuten-Trai-
ner Alexander Baum nach einem 
bezahlbaren gebrauchten K 4 
(Neupreis 12     000 Euro) gesucht 
und ihn schließlich beim WSV 

Mannheim-Sandhofen gefun-
den. Die geforderten 4000 Euro 
habe die Sparda-Bank unver-
züglich auf das Konto der Wa-
spo 08 überwiesen, erzählte 
Bode. Doch bis die Wasporaner  
das Objekt der Begierde zum 
heimischen Kiessee überführen 
konnten, verstrichen weitere 
drei Monate. „Der baden-würt-
tembergische Kanu-Verband, 
der das Boot ursprünglich er-
worben hatte, untersagte zu-
nächst den Verkauf, und als wir 
endlich grünes Licht bekamen 
und den K 4 aus Sandhofen ab-

holen wollten, war er verschwun-
den“, berichtete Bode. Recher-
chen ergaben, dass der Kajak in 
Karlsruhe gelandet war, wo ihn 
die Wasporaner endlich in Be-
sitz nehmen durften.

Durch den Erwerb des Kar-
bon-Kajaks verbesserten sich 
für die Aktiven nicht nur Trai-
nings-Bedingungen und Wett-
kampf-Chancen, sondern auch 
die Attraktivität des Kanurenn-
sports für Nachwuchstalente in 
Göttingen, glaubt Bode. Da die 
meisten Vereine Probleme ha-
ben, wettkampffähige Schüler- 

teams aus den eigenen Reihen 
aufzustellen und klubübergrei-
fende Renngemeinschaften wie 
bei Jugendlichen und Erwach-
senen der Altersklasse 12 – 14 
Jahre nicht zugelassen sind, hat 
Waspo gemeinsam mit dem 
Wolfsburger KC, CJD Elze, 
TuS Bramsche, MKC Münden 
und WKf Wilhemshaven den 
VK Nord als eigenständigen 
Klub gegründet, der bei Meis-
terschaften mit konkurrenzfä-
higen Mannschaften antritt, so 
dass der jüngste Nachwuchs Er-
folgserlebnisse feiern kann.

Kanurennsport:  Sparda-Bank Göttingen finanziert ambitionierten Wassersportlern wettkampftauglichen Vierer-Kajak

Jungfernfahrt mit Sauron auf dem Kiessee: die Waspo-Schüler Lion A. Schettler, Sebastian Fischer, Marvin Huth und Till Steffen (v.l.).  Heller


